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Di eser Hans Reimann.... 
Ihr werdet sein Buch erst zwischen den Fingern 
hin* und herdrehen, aber dann wird es Euch 
Spaß machen, ja vielleicht werdet Ihr sogar (in* 
den, es sei bizarr, grotesk, betrunken, verrückt, 
expressionistisch und auf jeden Fall köstlich. 

Dieser Hans Reimann, als Humorist nicht ganz 
unbegabt — — — : nun kommt er uns auch 
als Graphiker. Was alles werden wir noch 
an ihm erleben müssen?! 

Es gibt Leute, die in jedem Menschen^Antlitz 
eine Tier^Fratze sehen (man könnte, mit nicht 
mindererBerechtigung, sagen : in jederMeYischcn^ 
Fratze ein Tier=Angesicht). Hans Reimann 
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blickte in einer Stunde der Konzeption das 
Alphabet an, oder das Alphabet ihn, und 
siehe da, es belebte sich, es schnitt Grimassen, 
es äugelte wie ein Verliebter, es kroch wie 
ein Reptil, es blähte sieb, und es schrumpfte ,• 

Haare wuchsen ihm, Klauen, Zähne, 

das Alphabet ward zum Heerwurm, zur Pro* 
Zession des Grauens und Gelächters, — — 
es kroch über den schreckerstarrten, hilflos da- 
liegenden Hans Reimann hinweg, und als der 
Spuk der zweiundfünfzig Buchstaben in seinen 
hundertgestaltigen Verrenkungen vorüber war, 
da stand er auf, dieser Hans Reimann, setzte 
sich hin, zeichnete und schrieb, was er zu alb- 
drückender Nachtzeit geschaut hatte, und das 
neue Buch war fertig. 

Dieser Hans Reimann . . . . : es vergeht kaum 
ein Vierteljahr, ohne daß er ein neues Buch 
auf den Markt würfe,- oder vielmehr: daß ein 
neues Buch ihn auf den Markt würfe. Denn 
was kann ein Schriftsteller für die Blasen, die 
sein Gehirn treibt? Bei der ganzen Geschichte 
ist eigentlich er der Unbeteiligte. Wir aber 
sind die Leidtragenden, die ihm als mildernden 
Umstand allenfalls Unzurechnungsfähigkeit zu* 
billigen wollen. 
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Da dieses Buch nun einmal da ist und idi die 
vertrackte Aufgabe habe, es dem Leser vor* 
zuklabastern, so sei es in Gottes Namen 
getan. 

Und zwar zuerst für den ganz dummen Leser. 
Diesem bleibe es unbenommen, das vorliegende 
Werk als ein meschuggenes ABC, als eine 
torkelnde Fibel zu bestaunen. 
Reißt Euere nüchternen Augen auf und schau* 
dert: was ein Mensch alles sehen kann, wen n 
er so zu sehen gezwungen ist. 

In diesem Augenblicke, da der Leser solches 
begreift, gehört er nicht mehr zu den ganz 
dummen Lesern, sondern ist bereits zu den 
dummen aufgerückt. 

Ist dies bloß eine graphische Spielerei? — — 
frage sich der ernsthafte Leser. Nur die Laune 
eines Zeichenstifts? Oder ist der, dem sich 
die Buchstaben so zu Kobolden wandeln, nicht 
selbst ein Kobold? Man wird, wenn man das 
Buch mit Bedacht durchblättert hat, sagen 
dürfen, daß nicht allein Bücher, nein : auch die 
Buchstaben, aus denen sie sich zusammen* 
setzen, ihr Schicksal haben. 
So, und jetzt sind wir beim ganz verständigen 
Leser angelangt und sprechen zu ihm. 



Buchstaben haben ihr Schicksal, ihr inneres 
Gesicht,- zumal die Fraktur zeigt oft eine 
herausfordernde Fresse. Kein Zweifel: es ist 
das Verdienst Hans Reimanns, die Phy* 
siognomie des Alphabets und darüber hinaus 
die Seele der Buchstaben entdeckt und graphisch 
gestaltet zu haben. <Ha, Expressionismus !> 

Aber es ist nicht allein das Gesicht in seiner 
doppelten Bedeutung. Die Gestalt, der An* 
zug, die Tracht, das familiäre und sonstige 
Leben und Treiben der Buchstaben ist hier 
erschaut, — — und wer Augen hat, zu sehen, 
der sehe, welch glückliches Eheleben ein 
B-weibtes Eskimo* A zu führen im stände 
ist,- oder wie vielseitig das kleine lateinische e 
sein kann, wiewohl es unter der furchtbaren 
SchlemihUTragik leidet, sein en face unwieder- 
bringlich verloren zu haben. Das große 
Fraktur*R, — wer zweifelt noch daran, nach* 
dem er es mit Reimanns Augen gesehen hat, 
— ist ein ritterlicher Buchstabe: es sitzt im 
Steigbügel, oder es kämpft im Turnier. Wie 
das wegelagernde c sich hinter dem k duckt, 
das ist eine gruselige Moritat. Das S neigt 
mitunter zur Metaphysik,- der Major S aller* 
dings hinwiederum nicht und wie das neu* 
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gierige ff seinen Charakter verlor, ist schlechthin 
eine Ballade! 

Doch wozu wären Buchstaben von Reimannischer 
Ausgeburt, wenn sie sich nicht zu Wortge* 
bilden fügten, in denen das Wort zum Bilde 
wird, so daß es fast ein Analphabet verstehen 
müßte! Das Wort «summen» schreibt er 
phonetisch, anomatopoietisch, und daß man 
«Sau» nicht anders schreiben kann als mit 
den Typen aus dem Setzer- und Gehirnkasten 
Reimanns, leuchtet ein. Die «Angst» und der 
«Spuk» sind Meyrink zugeeignet, und in «Ex* 
preßzug» ist die Geschwindigkeit graphisch* 
typographisch mit geradezu futuristischer Wir* 
kung dargestellt. 

Typographie und Graphik haben sich hier zu 
einer so originellen wie seltsamen «Typo* 
graphik» zusammengefunden. Der Anschauung, 
der Phantasie und dem Humor des Schrift* 
stellers Reimann ist sein graphisches Können 
durchaus ebenbürtig,- auch als Graphiker ist er 
ein Groteskkünstler. Es sind in diesen Blättern 
zeichnerische Köstlichkeiten, Abnormitäten und 
Feinheiten, die da und dort an Busch, Rudolf 
Wilke und Gulbransson hinanreichen. 



Die Schriftkunst hat zweifellos durch dies Buch 
eine Bereicherung erfahren, und sei es auch 
nur die einer Satire auf allzuviel Kunstge- 
werblerei der Fraktur* und Antiqua* Aestheten. 

Hans Natonek. 



Antiqua wie Fraktur glühen von verhalte- 
nem Leben, und ihre Buchstaben tragen 
Gesichter, die mehrenteils Gesichte 
werden. Das A freilich zeigt wenig Aus- 
druck. Indessen ist es eine angenehme 
Letter, der man Körperlichkeit 
verleihen muss, um sie 
zu „begreifen". 




As kann man ohne weiteres aufreihen. 



1 Reimann, Albdrücken 
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Um näbere 'öejiebungen m it <23ucb- 
ftaben anzuknüpfen, ijt es erforberlicb, 
bafe man (ie belebe. £ote ^3ud)ftaben 
gibt es nict>t. Unb baft bu erft einmal 
entbeckt, baß fie tatfäd)lid) lebenbig 
finb, retteft bu bid) kaum oor ibren 
einbringlid>en ©ebärben. 




<Das ^1 ift ein Srunkenbolb, bem ein 
£aternenpfabl mit bem 3<*unspfabl ge- 

roinkt bat. 



B-weibtes (beweibtes) Eskimo -fl 

Trautes Geirrt, 
Glück alleim. 
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©ent SJValjcfa 

$R\z träumte fcon biefee ägyptifcfjen Sängerin (au$ 
Stinfoc an fcer £5)ar). $cmc frirfr fo fläzig fcfc 
)tc - unk fo buref) btc ^läcfic. (£tnc (etbcnfcfjaft- 

Ücf) erregte ©ttfjouctte ! 
Der ^raum formierte 6cn Optiken (^inbrucl, unb 
feitbem, fyol mief) ber Teufel, lebt für mic^ in jebem 
53 eine fccrtoun|cf)cne Ägypterin. 
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Während das A über ein glattes, geschnie- 
geltes, vornehmes Äußeres verfügt, ist dem 
B etwas Rundes, Saftiges, Molliges, Seß- 
haftes, Vollbusiges, Gewöhnliches, ja sogar 
Ordinäres zu eigen. Wie sollte auch ein 
weicher Buchstabe harten Gemütes sein? 




B, die Kloakenfrau 
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Gebrüder b, die ungleichen 




Der eine muskelprall und saftstrotzend, — 
der andere ausgedörrt und jämmerlich. So 
verbudistäblichen uns die Gebrüder b einer* 
seits die Vorteile der Enthaltsamkeit sowie 
anderseits die traurigen Folgen geschlechtlicher 

Ausschweifung. 
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'-Datf g (ein Ottegitim(mg) fjat fregen mangelnden 
'J'leijjcs eine ©tunbc Slrrcft afcbcummcn muffen. 
£jcu(enb tommt c$ ()cim unb mujj dem ^apa 
^Rebe unb SJnt&ort ftefjen. £)ec o(te 53 l)oft au£, 
um bem faulpelgigcn Lanfert cin£ fäifötn bie 
J^cffel gu fefilagen. ^luffcfjfucfoenb Ije&t baS g 
bie £)anb unb frtmmert: „SMj toiWß nia) lieber 
tun, . . . \d) toiiVß nief) friebec tun . . 
- - fcetgcfccnS, - haß Odfucffcil 
nimmt feinen 4? auf. 
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3)a8 morblüfterne c legt fid) bei einem f in 
ben £inter!)alt unb üerfdjnriftert auf 
foldje 2lrt mit bem • 
Söegroetfer. 
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D a. D. 

Mit anderen (?) Worten: Ein aus- 
rangiertes D, ein verkrachtes D, 
ein auf öem Hunöe be- 
findliches D 
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Wie ein ch entsteht. 




Das d döst. Da spürt es ein seltsam Muckern 
im Fuß, ohlala, der Fuß wird lang und länger, 
juppdich den Auswuchs geschickt nach oben ge- 
bogen, so daß er mit dem Körper 
verwachsen kann: 
All right! 
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Abnormes ch 

(Privatbesitz) 



14 



Digitized by Google 



Das E in seiner mehrfach preis- 
gekrönten Eigenschaft und Tätigkeit 
als Kraftboxer. 




Diefes ift? 

Diefes ift föerr Profeffor £ f welcher Oer» 
maniftifc ftuöiert bat unö infolgeöeffen 
6ummi3ugftiefel trägt unö infolgeöeffen 
Roswitha von Gantersbeim für beöeu* 
tenöer bält als €lfe Casher-5d)üler. 
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<ß mit Zalfttgefcfytxmr 



2 Reimann, Albdrüdten 
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2* 
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^audienbß Effe 

(Sffe ift die STHrzahl oon F. <3rf) 
kann mir nicbt anbcrs helfen.) 
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£mpfin&[amßs }, rodct>e$ fcbt 
für Rainer Sllaria «Kilf«? 
fcbioärmßn tut. 



Amateur - Photographen - f 
mit geschärftem Blick und 
einem, ach, so herzig: ver- 
schüchterten Popo. 
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Das neugierige ff und die Fliege 




oder 

Wie ein ff seinen Charakter als ff verlor. 
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Vqx prioatiJierent>e ^tUtjgcrmeifter <$ 

ift eingefcblummert. 
(€in 5ct)läfri)cn narf) £i[d> mocbt faul 
unb oerbriefelid)). 




*ftocf) nxdjt flügge geroorbeneS, junger* 
gepeinigtes, piepfenbeS IReft* 
§äfdjen - © 
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Max und Moses 
<Frei nach Wilhelm Busch) 




Lyrisches g mit Dampfheizung 




Gustav Meyrink 
oder 

das okulierte, um nicht zu sagen: 
okkultistische g 
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#err §u6er 

©etlicher aus innerer Überzeugung, ©tarfer 
[Rauher unb ©djnupfer. SBorftanbSmitglieb 
oon adj taefjn Vereinen. üfttmmt an ber 
Sfteugeftaltung 2)eutf<f)Ianb$ feinerlei Slnteil. 
ßonferoatiu bis auf bie Änodjen, bie er ntdjt 
$at WlUwtil fiböll. SOWr gangft. 
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©in eitles 3, ba3 ben uon aftegrinf unb SRoba 
(für @djön§etT*@cf)aufpieIe) erfunbenen 
^atentttopf (£>. «R. @. SR.) als 
cul de Paris oerroenben 
511 f ollen glaubt. 



3 Reimann, Albdrfidien 
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9, bec ©teptifer 

(Sffcwittcn unk ^cc tcintcn - -) 
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3, ber Botyemien 

löimmelnöe Pupille, dekorative (Dä'bne, 
fd)lapp ■ iöealiftifd)e Krawatte, fettarm. 
(Abwarten unb Rbsvntb trinken ) 



Sensationell ! 



^ouoeaute ! 



üernicr cril 
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Sacro egoismo 




Der heilige Egoismus 

38 



Digitized by Google 




beim ftegelfcfjicben 

(SanitätSrat SBredjfopf äußert fid) gu biefem 
Sßf)änomen in ber Sßodjenfdfjrift für unocr- 

baute $ßfrj<f)ofuItur rote folgt: 
„$aum §at man arglos ein S3udj augeflappt, 
fo greifen bie $ nadf) ben nädjftbeften fünften 
unb fegein roa§ ifjnen ein biebifdjes 
Vergnügen gu bereiten f(f)eint. w ) 
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Vtx emiritierte ©ranatenbreljer aufeerorbentlicbes 
fcbrenmitglieb ber Spartakus-Öruppe. (Webt necken!) 
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junger und Peftüen3 kommen ins £ond 
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Tftysiognomimiscfye Studie 




Raffendes £ 




£)er fcefjerjte, jugcnMid^e -£ ift foefon im begriffe, 
ben in ^o8e£gefal)r fcfj&efcenken £)anbfd)uf) feiner 
Angebeteten auä hen gurgelnden fluten 3U 
retten (ftreng naefj SRicfjaeS öon C>dl)il(cr$ 
„Taucher".) £jei( ifjm, dreimal ()eil! 

$3toge fein ancrfcnncntf&crteä ^3ci)pic( Sei 
jung unfc alt iucitgcfjenbe $taa)afjmung finden. 





&omm, 83lolß, fomm! 



i 1 
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„5rob bupft ber 5iob — 
oermutHd) bleibts nocb lange fo." 
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£jccr 31, fccn Siur a((c fenncn. 

^dgficf) fogcgncn &(c ifjm. £hif bec ö>tra§e, 
im ®aftfjau$, üfcccad. 

6* ift fcaS typifc^c -Ouöcnbgcfi^t. 
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2>arf fa^ftföe % U* fo wenig ein Iß ift 
wie ein 33, fon&ern ein 53-^P-3»i<ier. 



Das \Dunderliebliche lüorf „Leipzig", 
das in 2ukunff mif dem neu- 
erschaffenen b~p zu schreiben 
und zu drucken wäre. 



- 




"Der (mit ^ntmebt) oerimuenbe 'Pfoffc 
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JTlusftefier Q, öem die dünge sonrie der 
ITTilifarismus ?um ßalse heraushangen. 



Heimkehr von der Hamsterfahrt 
(Vater q mit seinen vier Söhnen) 




D 
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Kompagnie ^ in Cinie 



« 
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fpvtymut fommt 

(fcragöbie in brei Elften 

9t roirb immer üp» 
piger unb üppiger unb 
blä^t ficfj nrie ein ßuben« 
borff. ®a3 ©elbftbe= 
nmjjtfein fteigert ficfj ^um 
©röfcenflapS. $ie ct^t* 
fdjen S3eftaubteile reißen, 
— unb baS dl bricht au§* 
einanber. §at ben 
inneren #alt oerloren. 
(£in Trümmerhaufen, 
liegt e§ 5U ©oben. 



fcor bem gall 

unb einem Sftadfjfpiel) 
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Der Abgeordnete ?\ Periost das 
ftcid>eta000ebäuöe. 

(fllomentaufnabme) 
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Vas {übet bm Hobenlee) 
galoppierenbe 
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&n <3 pacftc ein 3«£üpfcrl Seim ^antfacen 

unb jonglierte. 

£)err Cforrafani engagierte e$ üom c J1ca* toeg. 

Je§t tritt tß attatanblio) (unb gemeinfam 
mit Öee(ofren) im §4rfcW auf unb 
erntet oraufenben Beifall. 




$ammerbtener © 

(Sickenberg trifft il)n mit folgenbem @afce: 
„ ©djlägt, roemt er feibene ©trumpfe anfyat, 
©tedfjfliegen mit großem Slnftanb 
auf ben SBaben tot") 
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2)erfcf)miStc Sluglrin, ^cfjcS unk bic 

\<ü) Cofm fycijjcn, focnn 4 £ !ein ^ubc tjt! 



5* 
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2>atf fleinc f 
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s 5J3ißtt£mtt£> 
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Les Öeux miserables 
(Dfe awei flndnanderöcrettctcn, 
die frei fein mieten.) 

Wenn ttlaxi forden diefe DorfleUung JU^t, 
wM et ausrufen: „Slberraftyte 
Rundet tfünfund|Ub3teetr 




£)er gut6ürgcr(id()ß 58ril)nadf)t£engcl mit bem 
fcesugfcfjcinfcden Cfjriftfcaum 
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©in am f emporftetternbeS 3, 
gemetnfjin als fcefamtt. 



ICH habe die Ehre und das Vergnügen, auf 
den nächstfolgenden Seiten einem P. P. Publi- 
kum <. . .wissen Sie, was «P. P.» ist?) mein 
kleines e vorzuführen. Es ist der literarische 
Spatz, und zwar einer von allerhöchster Mo* 
dulationsfähigkeit, wie Dr. Gundula Mueller 
sagen würde. Das e spielt alle Rollen, von 
der tragischsten bis zur hypermeschuggenen. 
Nie hätte ich mir träumen lassen, daß ich mir 
das e würde träumen lassen <müssen>. Und 
doch träumte es mir. Und doch bealbdrückte 
es mich. So suchte ich denn und fand 
Rettung, indem ich den hypnagogischen 
Quälgeist samt seinen Konsorten, 
welche der Literatur ent* 
Sprüngen sind, in Litteratur 
umgoß. 
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Sidi kugelndes e 



Bankier ~ e 



Harlekin -c 



Das gescheerte e 



Das gereizte 

Postbeamten «e 
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NeicUe 



Naives e 




Das zu Tode entsetzte e 




„Ha, Karnallje, mir 
schwant Fürchterliches V* 




e im 42. Semester 



79 
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Verdattertes e 



Das unterwürfige 

Agenten -e 



Frank Weöekinö-e 



Wehleidiges e 



Der Gatte einer schönen 
Frau 
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Dem e 
wird ein Mikosdi-Witz 
erzählt. 



Gutbürgerliches e 




Rabiates e 




Plärrendes e 



«Wer nur den lieben Gott 
läßt walten ...» 



6 R ei mann, AlbdrQdten 



31 




flu$ vollem Balse gröblcndes, 
alldeutsches e 
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Das meineidige e 



6* 
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c hat Trauer 




Der e- Koller 



Das lunovistische c 
(Christian Morgenstern zum Gedächtnis) 




»Egal dastehen und den Mund aufsperren? 
Nöh! Ich mach' ihn zu . • 
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Die Braut 

Mit Schneckenfrisur. Also mit Reformkleid. 
Also malt sie und arbeitet Batik. 
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Der Theater-Bösewicht 



88 
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Das Cafe^e 




Dieser immerhin bemerkenswerte Buchstabe hat 
sioS entwickelt aus einem o, welches an einer 
den Witterungs*Unbilden schutzlos preisge* 
gebenen Stelle zerklüftete und mit literarischem 
Zement ausgefüllt werden mußte. Im Laufe 
der Jahre hat sich jedoch die Plombe wiederum 
gelockert und ist schließlich nach langem Hin 
und Wider dem o zu Häupten gesetzt worden. 
So findet der als o kaum mehr brauch* 
bare Buchstabe als Cafc-e eine 
so zweckmäßige wie aus- 
giebige Verwendung. 



90 



Digitized by Google 



Armes, armes e! 

Klein e-lein trippelt zum Weiher, um sich 
zu bespiegfein* Es möchte nämlich für sein 
Leben gern wissen, wie es eigentlich aus- 
schaut. Aber da erstarrt ihm das Blut vor 
Überraschung: Es hat kein „Von Vorn"! 
Das, was ihm aus dem Wasser entgegen- 
leuchtet, ist ein Profil und bleibt ein Profil . . . 
Armes, armes e! 
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+ — Anekdote ' 

Das feiste Q und das dreiste c stehen da 
und sdhauen die Gasse hinunter. 

Da trippelt L, die Tänzerin, vorüber. 

Q schmatzt und schnalzt mit der Zunge, 
während dem e ein «Dunnerwetter — — 
strammes Weib!» entwischt. 

Q: «Was verstehst den du von die Weiber, 
du Grünschnabel?!» 

e wendet sich hierauf geringschätzig zur 
Seite und fordert das Q, auf, es gerne zu haben. 

Q tuts. 
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für Herrn <&timm 
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$9ie bie einzelnen J^urljftaben, fo Ijaben bie 
33? ö r 1 e r iljren ^Ausbruch, ber fid| aüer- 
bings feilen mit bem jcmeiligen J&timntimgs- 
inljalt imb 0£>efü{|lstDert beckt. ,Auf ben 
Letten 98 — 103 finb ein paar JÜlörter abge- 
bilbet, bic amtaberenb r i cij 1 1 g 
fixiert tmtrben. ^Is 
erftes: „©au": 




Spuk Spuk Spuk Spuk Spuk Spuk 



Angst Angst Angst Angst Angst Angst 
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funsch funsch funsch funsch funsch 




<3d)laf Schlaf @d)laf <3*laf <3d)laf 
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quietschen quietschen quietschen quietschen 
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Betrübliche Legende 



Es war einmal eine stattliche Summe, die hieß 
78'550 342. Ihre Ziffern hielten brav zu- 
sammen, und alles war in bester Ordnung. 

Als der Krieg ausbrach, zogen die 7 und 
die 8 als Zahlmeister-Stellvertreter ins Feld 
<Etappe>, die beiden Fünfen dagegen meldeten 
sich freiwillig zum Train und rückten binnen 
kurzem zu Reserve-Offizieren auf. Dann ging 
die 0 unter die Schieber, und es war nur mehr 
eine 342 übrig. Die 3 heiratete einen Muni- 
tionsarbeiter, und die 2 vertrubelte sich in die 
Schweiz, um in Zürich die noch fehlende Zeit- 
schrift zu gründen. 

Nun ist die 4 einsam und verlassen und 
weint sich die Guckaugen blind. 
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■Die 1 tut bieber unb cbrfidf). -Dabei hat fic eine 
büfterc, f)ä[md)c C^celc. £?lnj"cf)cincnb mit kern, toatf 
fic bat unb ift (t) aufrieben,, ftarrt fic unter ber 
■£ari?e betf gcraben (£baraftcrtf gcrabcauS. 

C>ic toirb über fut3 ober lang fcon ber 5 öcr- 
|"ch hingen toerben. 

Die 5 hat fein V)crj unb fem ®caulTcn. fcoehl 
aber einen klagen. de ij't cm ffrupcllofcr £geift. 
-Oic ^jerrliaSfcit ber > ift auch fcincoiDcgs» Hon 
-Oauer. £)enn bmter tbr lauert gierig bic 3. 

Oic 3 iiurb bic 5 frclTcn, - InclleiaSt, che bic 5 
cic t hinunter hat. 

Mnb bic 3? Oic bleibt obenauf? 
ertf glaubt! 

<tTo fteeft namhdi etiimo bahmter. 

ftcdPt nämlid> baß bahmter, ioao eme 1, eine 
5 imb eine 3 gur 153 macht. 
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©et ^Ölann mit Öcm ttferartfd) 




£)an$ Jeimann 

©te ©ante mit öen fronen deinen 

unh anhttc @tote£fen 

kaufen €Hc biefetf prächtige Büdjetl, - e$ ift ein $ung- 
btunnen! (Jrinc Sicrtelftunbe lefen, unb Cic [eben wie ein 
ubetmütiget Bub aus. „ftwicbelftfcb'' 

On £)anS Jeimann foben Wir einen fatirifdjen Oid)tcr, ber 
bureb feinen 5^eidf)tum an Einfallen unb bureb bie anmutige, 
Wortcquilibriftifchc $ecfbcit bcö Vortrages in gleicher SDcife 
fcjTclt. <Sre geetft («nein ins öollc S^enfcficnlcbcn, unb wo crV 
paeft, ba wirb'ö if)m jum <^cfpctt. £r ficcift mit 0id>crf»eit 
tili bie Banalitäten 311 erfennen, bie burd» ihre £U (tag liebfeit 
in unferer 21nfef)auung©welt @eWobnhe1ttfrcditc gewonnen 311 
haben (deinen. »deiner Tageblatt" 

^BKD-rtt-nxixaK»-^! -.-»-nxSKiKiHrJKiK» <*<»~r»-ra>-r»-r&-r»-r* <»-r»<»-nx»<»-r»-n 

fyanß Jeimann 

£Da£ t>etf>ofene ^3ud) 

Protesten unk &cf)tuirrcn 

gibt wenige , bie bat? innere 5!Bcfcn ber ^toteste fe 
auöjufaScpfen Vermögen Wie £jan$ Jeimann. Oer S)umcr 
ber Cinnlcfigfcit , ber 5J3it» ebne Pointe, in becen @ren$en 
batf weite ^eieb ber ®rotcöfe liegt, wirb öon ber J?aunc 
i)ane> 5lcimanntf mit einem ^immelöolf fcon ^iguren erfüllt, 
beren jebe eu^elnc ibre befonbere faSarlfgcfcbmttcnc SOtaöfc auo 
bem wirf lieben 4? eben berauögegriffen bat. i)ane Jeimann ift 
ein irenifeber C potter, ber bie Oebcu bcö 'Jünglingtf 511 Caio 
fcer fcerfdjlcicrton Bilbcrn leugnet, ilnb bodi reiben feine 
t^roteäfen-i^inber aueb in ibrer frechlten Botfheit niemals bat» 
feine Gewebe bce C^cbleicrö autfemanber ; neugierig lüften fte 
feine ^ ipfcl , gcrabe fo biel nur , baf} man üem v» erbergenen 
^ijftcrium bie geefee ehe erfpafjcn'f ann. . Oic ^oft", Berlin 
<Srin Oiditcr! £in moberner, Wirflief) genießbarer f)umorift. 

,?^o|)i|dic ^ citung 

^eptg $R ü 1 1 c r, Verlag / 93 v ü n eft c n 
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S> e r $ l o Ij 

Ctö^cn aus ^dcg^gcit 

Ötücfc ane „-Der Dorffcfjutgc* unb „^adV finb Reifte«- 
fcerfc. „öct Wurmet" 

£>cn?bar größte C?d>d'rfc ber 55eo&ad)tung unb ber fpradj- 
lid)cn Prägung ftcllcn biefe ÖKjjcn neben baä 53efte ihrer 
Gattung. ,i?ar(e?rul)cr Tageblatt" 

4)icr bat einer ctf fettig gebraut, all batf, toc-ruber fid) bic 
gefilmte ^brafeologie <£uropa$ tdglidl ergie&t, mit ber gleiten 
aderpribatefton Öcl&ftöcrftdnbHcf)PcCt ju erleben, bic bem nor- 
ma(en £lutor heutjutage faum nod) für bic Ochilbcrung eines 
®emufcgartenö jur Verfügung ftefjt. &ß gibt in bem £3dnb- 
ücn ernftcre Ctücfc, ettoa ba* bom ^uben mit ben brei i)utcn, 
bic an ^leifrcf f leine ittncc'boten erinnern. ,£cip3tgcr l £agc6l. * 



z)<mß 5\ et mann 

£»£133011 öom ®ymnafium 

ilantf Jeimann ift ein $JUiftcr in ben fu^cn, fdiarfcn 
0trtdicn einer Öfi^c; bic 323clt fiebt er unter ber c Jbrm 
einer i?inc!botc, unb auö Slncfbotcn licrautf finb feine ^roteöfen 
unb Öatircn cr&adtfcn. <£r nimmt feine SQtcnfdScn einjcln 
unter bie £ upe, brebt unb üjenbet fie l)in unb ber, bitf )ie fid) 
in fdjarfer, greller $3clcud)tung geigen, unb fuBrt füc bann in 
BeBaglidjcr, pl)ilofop()ifdi auögcmcijjcttcr 5lebc bor. „^crl.^agcbl. " 

5^ei ben ^ci'mannfdien OiaStungcn bell borjugliaSer Öpott» 
(uft unb trefffidScrcr ^cobad)tung$ga6c geigt etf fid), bafo man 
bie «?diiudd)on ber 'S^itmcnfdjcn fct)c gut fcirfungöboll intf 
■£ad»ctlidje jichen fann, ofmc in ber ufclidjen, unferem beutfeben 
£mpfinben fo fcrn(iegenbcn, gciftrcid>clnbcn §otenmanicr $u 
arbeiten. „Oeutfdic Leitung" 

@ c c r g $}t ü II c r, Vertag / 55t ü n <f) c n 
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i~)ani Jeimann 

(Sin fricMC^cS ^öuefj (Soeben erfdnenen!) 

Oiefet £)an$ Jeimann ift eine« ber originellen Äepfc in 
unferem jüngeren Odmfttum. <£in öcriwirronber 3lcidf)tum an 
Einfallen balt ßd) mit einem crfraunlicbon Umfang feiner bc« 
fonberen Begabung oic ^age. £)umorc a ^ ce Kategorien unb 
in allen ^drmegraben Socdtfeln in buntem ^Reigen miteinander 
ab. £inc fleinc ^cfdiidrtc yon bchaglicftcr ©utartigfeit frebt 
neben einer fnapp formulierten Beobachtung öoll füllen Öpettce 
ober überlegener 3ronic, oft audj neben einer bitterbofen Öatirc, 
au$ ber ehaltet iVbn erbarmungslos und entgegengrinjt. 
SKaaSbcnftidjeä &a*d)eln über bie 28iberfprüd>c beö Gebens liegt 
i)ane Jeimann ebenfo gut »ic tollcö ^claaSter über bie bureb- 
lodiertc Söetefjeit anmajienber 2luteritatcn. 'Oaj&ifdicn toetter« 
lcuditct hie unb ba ein Blifc tieferen Öidjtcrtumtf. -ÖaS alles 
U'trb mit einet oft er ftattn lieben $?Uifterfebaft im 4 £ed)nifcben 
geformt. „Bcipgigee "iftcuefte ^ad}r^c^jten' , 

c o r g Füller, Verlag / $3 v ü n d) c n 



ijanei 5\ et mann 

& o b o 1 3 

iScotetffcn 

£inc$ 6er luftigften Bücher! 

,^ftcrreid)ifdic ^icrgcnjeitung " 

£)anö Jeimann tft mit i*)umer begabt toic faum ein $tt>citcr 
unter biefer öonnc. „i^obelj", baö ift ein ^irfuo, in bem 
<j?cbanfen JWj tummeln in mctapbyfifdjcn Jluftfdjaufcln, in bem 
bie Söeitfbeit altf bummer Sluguft burd) ben SOWegcfanb 
purgclbaumt, in bem ber 28ig Ijoljc Cduile reitet. '-Öle £ragif, 
bie &>ir erleben, bat nur einen ©cgenpel : ba$ «^roteote. Oein 
Oidjter ift i3 ano> 2lcimann. „$ttünd)ner Stoucfte $Wtr." 

i^uit m o ( f f Verlag / £ c t p 3 \ a. 
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tyanß Jeimann 

©te f^tx>arje £tft e 

©in (eitle* SMlbctM 

Stur eine teuf lifcf>c ^ahrheittf liebe fonntc ein foldjee $Sett 
mit fo bicl hingebenbem "Jlcifj juftanbe bringen; bic immer 
neuen, ungeheuerlichen £3cftätigungen feiner ÖfepJW mußten 
ben 53erfajTcr bttf gum erbitterten ÖarcatfmuS treiben, ^ei 
aller i?lnerfcnnung für bie in bcm5Md)lcin gclciftctc Sluffldrung 
febttanfen wir, cb un$ eine l $>rtfet>ung crttmnfd)t Spare; immer- 
hin ift e$ biclleicht nü&lidi, bajj fic 6rot)t, nur taten anr 
Jeimann, fich gegen ^ranbfebaben forgfältig &ot3ufehcn, 6a bie 
gctoi^i nicht Meine ^abl ber nod) nicht genannten, aber im 
fjetjen [eben betroffenenen „^tacbbilbner" allen @«unb hat, [ein 
entfettficheo 2lrdito au* ber Söclt ^u fdjaffen. 

Dr. 2t. €>lbenbou«g 

tyanß Jeimann 

Soll 

Oic fcltene t?abc einetf »er trollen humoetfti fchen 
"•Hc-mano &on unii'ibcr)tcbhchcr ^omiP legt unc? £)ano 
Jeimann auf ben ^cthnaditötifch. «3ein „^ll" ift bao'fadjö- 
i|"d)c ^egenftücf ju £ubü>ig \Tbomai* cberbau.crifcbem „.£aucf- 
buben*, boa) al* Oofumcnt Einblidier Reiben unb bornierter 
0d)ulpra*itf auf einer höheren fünft (erifdien c3tufe. Oer Ctil 
fann fogae ale fpradjfdibpferifdie iOUtfterleiltung gelten. <£rin« 
jelnc SBertc unb Ceiten prägen fid) mit ihrer brolligen 2luS- 
bruefstoeife unbcrge§lid) ein; manche babon werben ber beutfdien 
Öpradje nod) angehören, ioenn ber alö Öcbülcr berbummeltc 
angehenbe i^ünfrler vDylt bem @ebad)tniö ber *Ceitgene)Ten 
fachte cntfcfiminbcn ift. „^lünchcncr Getiefte s Jcad)ridrtcn " 



Äutt W> o I f f Verlag / £ c { p 3 i g 



i)an£ Jeimann 

*%lit roter Stnte 

&\n Flugblatt über C^prachfünfecn 
^rcis sjo Pfennige 



£ t i d) m att(e« ^ c u ( a 9 / £ c i p $ t 9 
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